
Leitbild

Zweck

Der Verein bezweckt den Erfahrungsaustausch
und die Förderung der praktischen und
theoretischen Ausbildung von Lernenden und
die damit verbundene
Öffentlichkeitsorientierung. Er vertritt die
Anliegen der Ausbildung von Lernenden
gegenüber Dritten.

 

Ziele

Wir sind führend und richtungsweisend im Bereich der gewerblichen/industriellen
Ausbildung von Lernenden.

Wir sind in allen Bereichen der Berufsbildung ein kompetenter Ansprech- und
Mitentscheidungspartner auf regionaler und kantonaler Ebene.

Wir setzen uns ein für eine zukunftsorientierte Ausbildung von Lernenden.

Wir steigern den Stellenwert der Berufslehre und halten sie auf hohem Niveau.

Wir fördern die Ausbildungsbereitschaft in unserer Branche.

 

Tätigkeiten

Wir stellen Vertreter in die verschiedenen bildungspolitischen Komissionen und Gremien.

Wir nehmen als aktiver Partner an Vernehmlassungen teil.

Wir sind Ansprechpartner für bildungspolitische Fragen, und geben Stellungnahmen
gegenüber Behörden, Verbänden, Schulen und Medien ab.

Wir fördern die Auseinadersetzung mit bildungspolitischen Fragen

Wir treten an Messen und Ausstellungen sowie in den Medien gemeinsam auf.

Wir unterstützen den Berufsfindungsprozess mit den Berufsberatungsstellen und der
Oberstufe der Volksschule.

Wir fördern den Informationsfluss bezüglich Neuerungen und Trends mit geeigneten
Orientierungen, Statistiken, Tagungen und Umfragen.

Wir nutzen die betrieblichen Ressourcen durch die überbetriebliche Zusammenarbeit,
Weiterbildungsmöglichkeiten und Erfahrungsaustausch.

 

Wirkungsbereiche

Wir sind insbesondere in folgenden Bereichen tätig:

Fachausbildung

Schulen
Volksschule

Berufsfachschulen

Berufsmaturitätsschulen



Weiterbildende Schulen

Verbände

Berufsbildungsamt und Politik

Öffentlichkeit

Wir setzen uns ein für:

Optimale Rahmenbedingungen für die Ausbildung.

Eine konstruktive Zusammenarbeit und Koordination zwischen den Ausbildungspartnern.

Eine moderne, effiziente und effektive Ausbildung.

Das Schaffen von guten Voraussetzungen für den Übertritt der Jugendlichen von einer
Bildungsstufe in die folgende. (Oberstufe - Berufslehre - Weiterbildung)

Gleichzeitig berücksichtigen wir dabei die regional unterschiedlichen Bedürfnisse.

 


